
Interview mit Lars Reiner, Gründer und Geschäftsführer von Ginmon 

 

Wie ist Ginmon entstanden? 

Als ehemaliger Vorstand des Goethe Investment Fund e.V. beschäftige ich mich schon seit 

2008 intensiv mit der Verwaltung von Vermögen. In dieser Funktion habe ich 

wissenschaftlich fundierte Anlagekonzepte für das Stiftungsvermögen der Goethe-

Universität Frankfurt a.M. ausgearbeitet.  

Nach meinem Wechsel zur Deutschen Bank ist mir aufgefallen, dass regelbasierte und 

wissenschaftlich fundierte Kapitalanlagen aufgrund der niedrigen Gewinnmargen nicht aktiv 

durch Banken vertrieben werden. Stattdessen werden traditionelle Investmentfonds 

angeboten, die durch „aktive“ Fondsmanager eine höhere Rendite versprechen. Tatsächlich 

kommen zahlreiche Studien jedoch zu dem Ergebnis, dass es nur sehr wenigen 

Fondsmanagern auf lange Sicht gelingt, eine höhere Rendite als der Gesamtmarkt zu 

erzielen. Dass durch den Abzug der Kosten für Ausgabeaufschläge und 

Managementgebühren die Renditen zusätzlich belastet werden, kommt erschwerend hinzu.  

Die geteilte Leidenschaft einer kundenorientierten Geldanlage führe mich zu meinem 

späteren Mitgründer, dem langjährigen Vermögensberater Ulrich Bauer. Wir haben es uns 

zur Aufgabe gemacht, zunächst für uns selbst und unseren engsten Bekanntenkreis die 

effizient möglichste Kapitalanlage zu kreieren. Der rege Zuspruch hat uns schließlich dazu 

ermutigt, 2014 die Ginmon GmbH zu gründen und das wissenschaftlich fundierte 

Anlagekonzept mit Hilfe einer modernen Technologieplattform einer breiten Masse zur 

Verfügung zu stellen. 

 

Was ist der Kern, die DNA, von Ginmon? 

Natürlich sind wir rechtlich gesehen ein vollwertig reguliertes Finanzdienstleistungsinstitut. 

Primär sehen wir uns aber eigentlich eher als ein Technologieunternehmen. Konkret 

bedeutet das: Alles was sich automatisiert in gleicher oder sogar höherer Qualität erledigen 

lässt wird rigoros automatisiert und damit maximal kosteneffizient dargestellt. Das 

beinhaltet vor allem Themen wie Portfoliosteuerung, Wertpapierhandel, Steueroptimierung 

sowie das Risikomanagement. Bei klassischen Vermögensverwaltungen oder Privatbanken 

werden diese Vorgänge entweder noch manuell und kostenintensiver, oder – im Falle der 

Steueroptimierung – überhaupt nicht realisiert.  

Auf der anderen Seite sind wir aber auch davon überzeugt, dass Betreuung und Beratung im 

Bereich der Geldanlage von großer Bedeutung sind. Bei Ginmon investieren daher nicht nur 

fortlaufend in unsere Technologie, sondern auch sehr stark in qualifiziertes Personal für die 

Betreuung unserer Kunden. Jeder Kunde kann sich bei uns kostenfrei beraten lassen, ab 

50.000 Euro Anlagevolumen gibt es sogar feste Ansprechpartner. 

Zudem ist unsere Anlagephilosophie prognosefrei: Wir glauben nicht daran, dass sich die 

Bewegung der Kapitalmärkte exakt voraussehen lässt. Daher streuen wir die Kundengelder 

möglichst breit und global – und favorisieren einen antizyklischen Strategieansatz.  

 

 



Wenn Sie es ganz simpel erklären müssten: Was macht Ginmon aus? 

Ginmon ist die Antwort auf die Frage: „Wie lege ich mein Geld sinnvoll an?“ Die Antwort 

kennen mittlerweile schon viele: „Selbstverständlich in ETFs“. Während viele Broker und 

Neobroker den Zugang zu ETFs weiter erleichtern, traut es sich ein großer Teil der 

Gesellschaft noch immer nicht zu, mit dem Vermögensaufbau mit ETFs loszulegen. Andere 

haben zwar bereits gestartet, fallen bei den ersten größeren Marktschwankungen jedoch in 

urmenschliche und äußerst schädliche Anlageverhalten zurück – und verkaufen ETF wenn 

diese sinken – und kaufen diese wieder, wenn sie steigen. Und hier kommt Ginmon ins Spiel: 

Wir stellen sicher, dass unsere Kunden nicht nur das optimale ETF Portfolio für ihr 

Risikoprofil erhalten, sondern betreuen den Kunden auch durch alle Marktphasen hindurch, 

managen Risiken, handeln antizyklisch und optimieren das Portfolio laufend. 

 

Wenn Sie die Chance auf einen 30-sekündigen Elevator-Pitch haben: Wie erklären Sie 

Ginmon dann? 

Ginmon zählt zu den führenden digitalen Vermögensverwaltern Deutschlands: Wir helfen 

Anlegern dabei, erfolgreich mit ETF zu investieren, haben höchste Kundenbewertungen, 

erzielen überaus attraktive Langzeitrenditen und bieten unseren Kunden eine einzigartige 

Steueroptimierung. Uns vertrauen über 10.000 Kunden mehr als eine Viertelmilliarde Euro 

an. Ginmon ist für jeden die richtige Lösung, der schon darüber nachgedacht hat, in ETF zu 

investieren, dies aber bisher für sich noch nicht erfolgreich umgesetzt hat. 

 

Was genau macht Ginmon besser als die Wettbewerber? 

Ginmon ist keine Eintagsfliege: Unsere Dienstleistung gibt es bereits seit 2015 am Markt. Das 

Geheimnis unseres Erfolgs ist, dass wir langfristig denken und nicht auf jeden Hype 

aufspringen. Stattdessen handeln wir stets streng wissenschaftlich, z.b. durch unseren 

„Value Investing“-Ansatz. Zusätzlich bieten wir als einziger Anbieter im deutschen Markt eine 

automatisierte Steueroptimierung zur Ausnutzung der Sparerpauschbeträge an. So sparen 

wir über 224 Euro Steuern pro Person pro Jahr. Der Erfolg zeigt sich in den höchsten 

Langzeitrenditen in Deutschland (Quelle: FAS) sowie den höchsten Kundenbewertungen aller 

deutschen Anbieter auf Google oder Trustpilot. 

 

An wen richtet sich das Angebot von Ginmon? 

An jeden, der auf lange Sicht ein Vermögen mit ETFs aufbauen möchte – also beispielsweise 

Anleger, die mit ETFs die Altersvorsorge betreiben möchten, Eltern und Großeltern, die mit 

Kinderkonten für junge Familienmitglieder ansparen möchten, Arbeitnehmer, die ihre VL 

Zuschüsse effizient in ETFs anlegen möchten oder Unternehmer, die mit ihren GmbHs oder 

Holdings erfolgreich in ETF investieren wollen. 

 

 

https://zeitung.faz.net/fas/geld-mehr/2021-05-02/5570453d4c366abf975104683efdfb10/

